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Fleiderfirberei u. C%em%cﬂamfaﬂ'

fWas manche Mutter nitmwnin\

Wie die Fundamente eines gewaltigen Wolk: n-
kratzers die ganze Intelligenz der Ingenieurtech-
nik beanspruchen, so braucht der Sdugling von
heute fiir seine Zukunft derartige Aufbaustoffe,
wie sie nur in Trutose-Kinder-Nahrung in héch-
ster Vollendung enthalten sind. Warum?
Bedenke, o Mutter, dass 12 Millionen Blutkdrper-
chen kaum ein Gramm wiegen — ein gesunder
Mensch hat aber deren 16,000 Milliarden rote
und 22 Milliarden weisse.

Die weissen vernichten die unserm Korper feind-
lichen Bakterien und jedes rote ist fiir unsere
Korperfunktionen so wichtig, wie ein guter Sol-
dat seinem Vaterland.

Diese sogenannten Lebenstriager sind die funda-
mental wichtigsten Aufbaustoife und fehlen
dem heutigen Sdugling wohl zu hunderttau-
senden von Millionen. .. Verabreichen Sie aber
Threm Kinde stat: laienhaft zusammengesetzte
Kindermehle nun einmal Trutose, so bekommt
es diejenigen grundlegenden Elemente in
einem bedingten, absolut notwendigen Uberschuss,
wie sie bis heute ausser in Trutose in keinem
andern Kindermehl enthalten sind.

Und so wehrt Trutose den Folgeerscheinungen
von Blutarmut, Rachitis und Skrofulose,
macht die Kinder schmerzlos zahnen, usw.
Trutose ist das ideale Stirkungsmittel fiir
Mutter und Kind.

Trutose-Kinder-Nahrung (Fr. 2.50) ist des Kin-
des beste Grundlage. In allen Apotheken er-
héltlich.

&poth. Siegfrieds Trutose in Flawil (St. Galy
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Seidentrikotwische ist etwas
sehr Angenehmes. Sie hat nur den kleinen
Nachteil, dass sie beim Tragen so gern lin-
ger und weiter wird, hauptsichlich Hemden
und Unterrdcke, die mit Achseltrigern aus
Trikot gearbeitet sind. Seidenbiinder, bei
denen man oft Miihe hat, sie in der genauen
Farbe des Trikots zu finden, sind weniger
solid. Deshalb nehme ich ein gewdohnliches,
weisses Baumwollband in der gewiinschten
Linge und Breite, ziehe es durch den fer-
tigen Trikottriger und nidhe es an beiden
Enden fest. Um das Weiterwerden unter
den Armen bei Trikothemden oder Combi-
naisons zu verhiiten, ziehe ich oben durch
den fertigen Saum ringsum ein Gummi-
band. Man wird {iiberrascht sein, wie gut
die so gearbeiteten Wiischestiicke sitzen.

Frau E.W.-St., Basel.

Alles Gemiise bleibt tagelang wie frisch,
wenn man es in einem Aluminiumgeschirr
aufbewahrt. Das Gemiise soll aber nicht ge-
waschen werden vorher, sondern es muss
trocken eingelegt werden. Frau L. B., Basel,

Ott tehlt es, hauptsiichlich in stidtischen
Haushaltungen, an richtigen Speisekammern.
Zum Leidwesen der Hausfrauen - kommt es
vor, dass die Milch sauer wird. Fiir saure
Milch gibt es zwar allerlei Verwendungsar-
ten; aber noch besser ist es, wenn man ein
Mittel kennt, um das Sauerwerden zu ver-
hindern. Ich setze der frischen Milch ein
Kaffeeloffelchen feinen Zuckers bei, dann
kann ich sicher sein, dass sie mir nicht ge-
rinnt. Oft buttere ich selber, und ich habe

Unsere Rundfrage iiber

Die Antworten erscheinen in der Juli-
nummer. Dass die Wische eine kompli-
zierte und zeitraubende Sache ist, wissen
wir schon lange. Wir moichten deshalb
noch mehr newe Arten kennen lernen,
sie zu wvereinfachen.

Vielleicht besteht die neue Methode, die
S i@ herausgefunden haben, nur in einem
kleinen Trick, den Sie auf das alte




VON HAUSFRAUEN

herausgefunden, dass der Wohlgeschmack
und die Haltbarkeit der aus der gezuckerten
Mileh hergestellten Butter sich erhoht, denn
die Mileh wird nur ganz unbedeutend ver-
siisst. A. L.-R.

Als wir letzten Sommer in die Ferien
reisten, war unsere Kleine 16 Wochen alt.
Da die schonen Plitzchen meistens etwas
abseits liegen und daher mit dem Kinder-
wagen nicht erreichbar sind, erdachte ich
mir eine leicht traghbare Wiege, die sich
als sehr praktisech erwies.

Ich liess mir beim Schreiner zwei zusam-
menklappbare, 71 cm lange Scheren ma-
chen, die durch Schraube und Ring fixiert
werden konnen und miteinander durch
zwel feste Stiibe von 73 cm Lénge fest ver-
bunden sind. Dann machte ich mir aus
festem Baumwolltuch einen Sack, der aus
einem 69/96 em geraden Stiick besteht und
mit den 96 cm an ein entsprechendes Halb-
rund angeniiht wurde. Die beiden Léngs-
seiten versah ich mit einem 6 cm breiten
Saum, durch welche dann die zwei runden
90 cm langen Stibe gestossen werden. Der
so versteifte Sack wird dann in die anihrem
obern Ende mit einer Einkerbung versehe-
nen Scheren gelegt, wodurch das Ganze
Halt bekommt.

So ruhte die Kleine vor Wind geschiitzt,
wo es uns gerade passte. Daheim bewihrte
sich die Wiege nun sehr gut zum Sonnelen
und wird spiter, mit einem Brett bedeckt,
ein praktisches Kindertischli sein.

Frau B. in R.

praktische W aschemethoden

System anwenden, durch den Sie sich
aber die ganze Wische erleichtern.

Schreiben Sie uns konkret und person-
lich, auch wenn es nur auf einer halben
Seite wire, was Sie mit dem System,
das Ihnen von Ihrer Mutter und Gross-
mutter iiberliefert wurde, gemacht haben.
Die Annahmefrist ist bis am 15. Juni ver-

lingert. Helen Gz&ggenbu'kl.

Die Frau von

Ertahrung

jammert nicht, wenn ihr Essen geschol-
ten wird, sie schreibt auch keinen Ro-
man dariiber ; sondern sie nimmt 75 Rap-
pen zur Hand, geht in den Laden und
ldsst sich ihr Maggi-Flaschchen nachfiillen.
Mit der unvergleichlichen Maggi-Wiirze
verbessert sie den Geschmack fader Sup-
pen, Saucen und Gemiise, wirksamer als
mit Trinen — und im Grunde auch bil-
liger. Die Flaschen haben typische Form
und tragen gelb und rote Etiketten.
Grosse Flaschen kommen verhiltnismissig
billiger als kleine.
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DER RETTER
AUS FUSSNOT

ist die natiirlichste, fort-
schrittlichste aller Fussstiit-
zen ,Pneumette® mit dem
regulierbaren  Luftkissen.
Nur 16.50 und 18.50 mit Ga-
rantie. Kommen Sie bald
oder verlangen Sie Gratis-
prospekt.

li. Meyer, Bahnhofstr. 70, Ziirich
PNEUMETTE

>
I F
17 7 /

]
a——
7
\




	Praktische Einfälle von Hausfrauen

